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die letzten Umfragen zeigen, dass die 
SPD bei der Gunst der Wähler/innen 
nicht auf eine grünen Zweig gelangt. 
Ein neuer Vorsitzender, zahlreiche 
Workshops und eine schwächelnde 
Regierungskoalition nützen offenbar 
nichts: 23% - und nun hat auch noch 
die Partei Die Grünen die alte Dame 
SPD überholt. 
Wir glauben: Wir müssen viel lauter 
und deutlicher sagen, wofür wir 
stehen und welche Visionen wir als 
SPD für eine gerechte, nachhaltige 
und „gute“ Gesellschaft haben. Wir 
müssen uns aber auch als Partei 
öffnen – öffnen für neue Formen der 
Parteiarbeit und für Bürger/innen, 
die in anderen Bewegungen und 
Zusammenschlüssen organisiert sind 
und die wenig Interesse haben, einer 
Partei anzugehören. 
 
In der Reihe „Zur Diskussion“ haben 
wir auf der nächsten Seite einen 
Beitrag zu diesem Thema anzubieten 
– über Kommentare würden wir uns 
freuen! 
 
Wir wollen wieder auf die Straße 
gehen. Einige waren vielleicht bei 
den Demos in Berlin (gegen 
Atomenergie) oder in Hamburg 
(Gerecht geht anders) dabei – im 
Kleinen wollen wir aber auch als SPD 
im Stadtteil was tun. Wir werden mit 
einigen Genoss/innen am 19.10. 
einen Flyer verteilen, der für die 
Bürgerversicherung wirbt. Ein 
Thema, mit dem wir uns in Zukunft 
intensiver beschäftigen wollen. 

Liebe Genossinnen und Genossen, 

 
Wir als Partei vor Ort wollen aber 
nicht nur unmittelbar politisch sein. 
Wir in Eimsbüttel-Süd hegen und 
pflegen die Idee, dass wir den 
Bürgerinnen und Bürgern auch 
Angebote zum gesellschaftlichen und 
geselligen Miteinander bieten. Nach 
dem erfolgreichen Kinderfest im 
September veranstalten wir nun wie 
jedes Jahr im Oktober (19.) unseren 
Laternenumzug – mit Spielmannszug 
und anschließendem Stockbrot & 
Kinderpunsch beim Café SternChance. 
 
Zu guter Letzt, das Beste: Das 
Distriktswochenende steht bevor! In 
Hitzacker an der Elbe wollen wir vom 
19. bis 21. November einige nette 
Stunden verbringen – und dabei auch 
Inhaltliches erarbeiten: Themen dieses 
Mal: Gesundheitspolitik (mit externem 
Gast), Bezirkspolitik   (Uniausbau & 
Bezirkssparbeschlüsse), Lehren aus 
den Volks- und Bürgerbegehren und 
Gestaltung der Partei-Arbeit. Neben 
den vielen Aktiven sind gerade auch 
diejenigen eingeladen, die neu dabei 
sind und/oder immer schon mal 
reinschnuppern wollten – meldet euch 
bei: Oliver Trede (tredeo@web.de) 
 

Herzliche Grüße 

Die Steife Brise 

Redaktion 

mailto:tredeo@web.de
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„Sechs 
große 
Heraus-
forde-
rungen 
müssen wir 

meistern!“ 

Was ist los mit der 
Sozialdemokratie – in 
Deutschland und in Europa? 
Mit dieser Frage beschäf-
tigen sich gegenwärtige 
unzählige Akteure in 
Politik, Medien und 
Wissenschaften. Einen sehr 
hilfreichen Ansatz der 
Ursachenforschung findet 
sich in einem Papier der 
Friedrich Ebert Stiftung 
(Mai 2010). Hierin werden 
Beiträge auf der   Internet-
seite www.social-europe.eu 
zusammengefasst, die von 
zahlreichen Wissenschaft-
ler/innen und Politiker-
/innen stammen, die das 
Papier „Gute Gesellschaft“ 
kommentieren, das letztes 
Jahr von Andrea Nahles 
(SPD), Jon Cruddas (Labour-
Abgeordneter), der FES 
London und dem Think 
Tanks Compass erarbeitet 
wurde. 
 
Jeder Hinweis auf die 
Zukunft der Sozial-
demokratie muss mit der 
Analyse der Fehler der 
Vergangenheit beginnen. 
Die Sozialdemokratie, so 
der Tenor aus den rund 
einhundert Beiträgen auf 
der Webseite, habe seit 
den 1980er Jahren die 
Politik der freien Märkte 
kritiklos gefördert. Die 
Sozialdemokratie habe die 
„gute Gesellschaft ver-
raten“ – eine Gesellschaft 
der Gleichbehandlung, 
Solidarität, sozialen 
Mobilität, des Vertrauens 
und einer starken 

Zur Diskussion: 
 

Wohin SPD? 

Sechs große Herausforderungen 

Gemeinschaft. Immer wieder 
wurden die Glaubenssätze 
des Markliberalismus wieder-
holt: Individualismus, Dere-
gulierung, Privatisierung, 
Vermarktlichung. Auf diese 
Weise sei die Sozial-
demokratie ihren Idealen 
untreu geworden. Gleich-
zeitig wurde mit der 
Fixierung auf die „politische 
Mitte“ die Stamm-
wählerschaft vernachlässigt 
und entfremdet. 
 
Sechs große Heraus-
forderungen gelte es nun, so 
der FES-Beitrag, zu 
meistern: 
 
1. Wir brauchen eine 

europäische & globale Vision 

– nur so kann den 

Herausforderungen der 

Globalisierung begegnet 

werden. 

2. Gleichheit ist ein ur-

sozialdemokratischer Grund-

satz – es muss das Recht auf 

gleichberechtigten, univer-

sellen Zugang zu öffent-

lichen Diensten wie Ge-

sundheit, Bildung, Energie, 

Infrastruktur usw. gesichert 

werden. 

3. Wir brauchen eine 

Verknüpfung von Wirt-

schaft, Nachhaltigkeit und 

Klimawandel – so schaffen 

wir Umweltschutz, Wirt-

schaftswachstum und 

Arbeitsplätze. 

4. Reform des 

Kapitalismus: Wir brau-

chen eine weitgehende 

Regulierung des Finanz-

marktes, ein gerechtes 

Steuersystem, ausge-

wogene Mischwirtschaft 

und eine ethische 

Wachstumsstrategie sowie 

bessere Arbeitsbedin-

gungen. 

5. Rolle des Staates: 

Rigides Sparen und 

Steuersenkungen bedeuten 

unmittelbare Kürzungen & 

Abschaffungen von sozialen 

Leistungen (und damit den 

Zwang zur privaten 

Absicherung) – wir 

brauchen ein positives Bild 

des Staates. 

6. Die Partei muss sich mit 

anderen progressiven 

Kräften wie Gewerk-

schaften und Nichtre-

gierungsorganisationen 

stärker verbinden und sich 

gegenüber den neuen 

Medien und neuen Arten 

der Parteiorganisation 

vermehrt öffnen. Zugleich 

müssen Gemeinden und 

Kommunen und neue 

Verbindungen mit ihnen 

gestärkt werden. 

All das sind gute 
Überlegungen – auch wir 
sind nun gefordert, daran 
mitzuwirken, diese Ideen 
weiterzudenken und in der 
Partei und Gesellschaft 
bekannter zu machen und 
die Schlagworte mit 
konkreten Inhalten zu 
füllen. Lasst uns zur Arbeit 

schreiten! 

Was ist 

Deine 

Meinung 

zum 

Thema? 

 

Diskutiere 

mit! 

 

Emails an: 
tredeo@web.de 

 

http://www.social-europe.eu/
http://www.freitag.de/politik/0915-gute-gesellschaft
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Die Lage von Präsident Obama vor den 
Kongresswahlen im November scheint 
dramatisch. Obwohl Obama mit der 
Gesundheitsreform und dem 
Finanzmarktgesetz zwei historische 
Vorhaben durch den Kongress zu 
bringen, muss der Präsident ab 
November um seine Mehrheit im 
Kongress fürchten. 
 
Die Euphorie der Wahlkampagne ist 
verflogen, und die Popularität des 
Präsidenten deutlich unter 50% 
gesunken. Die Mehrheit der Amerikaner 
versteht nicht, wieso der Staat 
Rekordschulden macht, Wall Street 
Firmen mit Milliarden rettet und 
trotzdem nicht genügend neue 
Arbeitsplätze entstehen. Viele 
republikanische Wähler sind zudem 
inzwischen nicht nur davon überzeugt, 
dass ihr Präsident eine radikale 
sozialistische Agenda verfolgt, laut einer 
Umfrage des Pew-Instituts glauben 
zudem bis zu einem Drittel der 
Amerikaner, dass Barak Obama ein 
Moslem sei. 
 
Während sich die konservativen 
Demokraten vom Präsidenten 
fernhalten, versammelt sich auf der 
anderen Seite der linke Flügel der 
Demokraten nur zögerlich hinter dem 
Präsidenten. Viele seiner Anhänger sind 
enttäuscht, dass Obama seine 
progressive Agenda nicht entschlossen 
genug vorangetrieben hat und haben 
wenig Verständnis für seine 
wiederholten politischen Angebote an 
die Republikaner.  
 
Die ultra-konservative „Tea Party“ hat 
es in den vergangenen Monaten 
geschafft, ihren Einfluss innerhalb der 
Konservativen Partei auszubauen. 
Rechtsaußen-Kandidaten wie Rand Paul 
in Kentucky, Sherron Angel in Nebraska 
und Joe Miller in Alaska haben die 
Machttektonik innerhalb der 

Zuruf aus den USA: 

Halbzeit für Barack Obama 

„Die 
Euphorie der 
Wahlkam-
pagne ist 
verflogen, 
und die 
Popularität 
des 
Präsidenten 
deutlich 
unter 50% 
gesunken.“ 

Republikanischen Partei nach Rechts 
verschoben. Von diesem Momentum 
haben in den letzten Wochen weitere 
Kandidat/innen des äußersten rechten 
Randes profitiert, zuletzt die von der 
Tea Party unterstützte Kandidaten 
Christine O’Donnell, die in Delaware in 
den Vorwahlen einen gemäßigten 
Republikaner aus dem Feld schlug.  
 
Ein Erfolg der Republikaner wäre ein 
Erfolg für die Strategie von 
Politiker/innen wie Sarah Palin, die 
mit ihren finanzstarken „Political 
Action Comitees“ gezielt radikale 
Kandidaten in den republikanischen 
Vorwahlen unterstützen und 
moderatere Republikaner mundtot 
machen. Sollten die Republikaner 
jedoch eine Mehrheit im 
Repräsentantenhaus verpassen, würde 
dies für die zukünftige republikanische 
Strategie nicht ohne Folgen bleiben. 
 
Bis zu den Wahlen am 2.11. sind es nur 
noch wenige Wochen und nicht viel 
spricht dafür, dass sich die 
Ausgangslage für die Demokraten 
verbessern wird. Die Angst vor einer 
„double dip recession“ nimmt zu und 
die bisherigen Ergebnisse zeigen, dass 
die Wahlbeteiligung auf der 
republikanischen Seite deutlich höher 
ist, als bei den Demokraten.  
 
Abgesänge auf Präsident Obama 
kommen dennoch zu früh. Vieles wird 
in den nächsten Tagen davon 
abhängen, ob der Präsident eine 
angemessene Sprache finden und seine 
verunsicherte Partei hinter sich 
versammeln kann. Die Amerikaner sind 
unzufrieden mit ihrem Präsidenten, 
aber der Radikalismus der Tea Party 
macht auch vielen Wählern Angst.  
 
Niels Annen  
(ehem. MdB und Mitglied des SPD-

Bundesvorstandes) 
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Heute: Petra Löning, Stellv. Distriktsvorsitzender E-Süd: 
 

Alter: 56 

Ausbildung:  

1. und 2. Staatsexamen in Deutsch und Französisch für das  

Lehramt an Gymnasien, Promotion in 

Sprachwissenschaften/Linguistik 

Berufliche Tätigkeit: 

Freiberufliche Tätigkeit in Projekten zur Sprachförderung 

In der Partei seit: Februar 2007 

Aktiv seit: 2007 

 
Was motivierte Dich zum Parteieintritt? 

 

Besonderes Interesse an kommunalpolitischen Problemen 
und die tolle Bekanntschaft mit Anne Schum, Kristin 

Schum/Biesenbender und den anderen aktiven Mitgliedern 
in E-Süd. 

 

Was motiviert Dich heute an der Parteiarbeit? 
 

Ein wichtiger Punkt ist für mich das Gemeinschaftsgefühl 

mit Menschen, die bereit sind, sich für politische Ziele und 
Fragen zu engagieren. Gemeinsame Aktionen, ob Infotisch 

oder Kinderfest, machen immer wieder deutlich, wie sinnvoll 
es ist, sich gemeinsam für Solidarität und Gerechtigkeit in 
unserer Gesellschaft einzusetzen. 

 
Was ist für Dich politisch wichtig in Eimsbüttel? 
 

Etwas für die Menschen zu bewegen, die kein offizielles 
Sprachrohr haben wie Senioren, Schulkinder, Familien, 

aber letztendlich auch die vielen bei uns lebenden 
Migranten. Dazu gehört für mich der direkte Kontakt zu den 
Bürgerinnen und Bürgern sowie zu den jeweiligen 

Einrichtungen, um ihre Probleme zu erfahren. Welche 
Schwierigkeiten haben die einzelnen Schulen, die KITAS, die 

Krankenhäuser etc. aber auch die Oma nebenan oder der 
italienische Restaurantbesitzer um die Ecke, um ihren 
Alltag zu bewältigen? 

 
Was machst Du außer Politik in Deiner Freizeit? 
 

Meine Familie managen, in Blumentöpfen wühlen und ins 
Theater oder Kino gehen. 

 
Dein/e Lieblingsort/e in Eimsbüttel? 

Wir stellen uns vor! 
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Distriktmitgliederversammlung im September zum  
Thema „Volks- und Bürgerbegehren – Erfahrungen, Kritik, Kampagnen 

 
Die gut besuchte Veranstaltung wurde mit unserem Gast Manfred Brand, 
Landesvorstandsmitglied von „Mehr Demokratie e.V.“, zu einem interessanten Abend. Nach 
kurzer Einführung durch Carola Ensslen wurden wir von Manfred Brand in die Entwicklung der 
direkten Demokratie in anderen Ländern und vor allem in den verschiedenen Bundesländern 
eingeführt.  
Für uns Hamburger waren zwei Aspekte besonders interessant, dass nämlich Hamburg als 
letztes Bundesland (1996) die direkte Demokratie eingeführt hat und dass von immerhin ca. 
80 Begehren die überwiegende Mehrzahl in einem Kompromiss endete und es nur zu 8 
Entscheiden kam. Die Tatsache, dass alle Begehren in Hamburg bisher von den Initiatoren 
gewonnen wurden, führte uns am Beispiel der beiden aktuellen Entscheide, „Isebek“ und 
„Primarschulreform“, in der Diskussion zu folgenden Fragen: 
 
- Haben die Initiatoren ihre Argumente besser formuliert oder haben sie es leichter, weil sie 
sich auf einzelne Aspekte aus einem komplexen Sachverhalt konzentrieren können? 
- Haben Initiativen einen Vertrauensvorschuss und wäre es nicht sinnvoller, statt von „Volks- 
und Bürgerentscheid“ zu sprechen, einen wertneutralen Begriff wie „Referendum“ 
einzuführen? 
- Führt die mangelnde Medienvielfalt in Hamburg zu einer einseitigen 
Informationsvermittlung? 
- Ist die Einführung eines Zustimmungsquorums notwendig, damit das Ergebnis nicht die 
Entscheidung einer kleinen Minderheit repräsentiert? 
 
Diese und viele andere Aspekte wie Fairnessklauseln, direkte Demokratie als Ergänzung zur 
repräsentativen Demokratie, Politikverdrossenheit und zukünftige Rolle der Parteien haben 
wir durchaus kontrovers und engagiert diskutiert. Am Ende war deutlich, dass es hier noch 
viel Diskussionsbedarf geben wird.  
 
Petra Löning (Stellvertretende Distriktsvorsitzende E-Süd) 

 

 
Diesen Monat haben wir uns vorgenommen, 
zwei Dinge gemeinsam anzugehen: Zum einen 
wollen wir die Mitglieder des Nachbardistrikts 
Harvestehude/Rotherbaum kennenlernen. So 
viel wird erzählt und so viel weiß man/frau 
nicht übereinander – wir glauben, es macht 
daher Sinn, gerade, da wir nicht nur eine 
Partei, sondern auch ein Wahlkreis sind, dass 
wir das eine oder andere Mal auch gemeinsam 
eine Veranstaltung machen. Dabei wird es 
nicht nur die Gelegenheit geben, Themen zu 
diskutieren, die für beide Distrikte relevant 
sind, sondern wir werden dann auch mal 
erfahren, wer hinter den Namen Gabor, Rolf 
oder Gaby steht. 

Die nächste Mitgliederversammlung: 
Uni-Modernisierung – mit Torsten Sevecke und Ha/Ro 
  

 Ein aktuelles Thema haben wir uns auch 
gewählt: Der Ausbau der Universität in 
Eimsbüttel und die Beteiligung der 
Bürger/innen an diesem Vorhaben – denn: Ein 
zweites Isebek darf es nicht geben! 
 
Anwesend ist neben Dorothee Stapelfeldt, 
Wissenschaftspolitische Sprecherin der SPD-
Bürgerschaftsfraktion, auch Torsten 
Sevecke, Bezirksamtsleiter. 
 

Distriktsmitgliederversammlung 
Dienstag, 26.10.2010, 20:00 Uhr 

Ort: Kreishaus, 5. Stock 
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Laternenumzug 
 Di, 19.10.2010, 18:30 Uhr 

 Treffpunkt: Ecke Kl. Schäferkamp/Schröderstiftstr., Eingang Schanzenpark 
 Abschluss (ab 19:30): Café SternChance 
 
Distriktsmitgliederversammlung E-Süd (gemeinsam mit Harvestehude/Rotherbaum) 

Di, 26.9.2010, 20:00 Uhr 
 Thema: Ausbau und Modernisierung der Universität in Hamburg-Eimsbüttel 

Gäste: Torsten Sevecke, Bezirksamtsleiter, und Dorothee Stapelfeldt, 
Wissenschaftspolitische Sprecherin der SPD-Bürgerschaftsfraktion 

 Kreishaus, 5. Stock 
 
Distriktsvorstandssitzung 
 Di, 2.11.2010, 19:30 Uhr 

Kreishaus, 4. Stock 
 
Landesparteitag 

 Sa, 6.11.2010, 12:30 Uhr 
 Altes Postamt/Hühnerposten (Nähe Dammtor-Bahnhof) 
 
Stammtisch und AK vor Ort 
 Di, 16.11.2010, 19 Uhr (AK) und 20 Uhr (Stammtisch) 

 Café SternChance, Schanzenpark 
 
Distriktswochenende in Hitzacker 
 Fr, 19.11. bis So, 21.11.2011 

 ANMELDUNGEN BITTE ÜBER: OLIVER TREDE, siehe Kontakte 
 

Arbeitskreis Grundsatzfragen 
Di, 23.11.2010, 19:30 Uhr 

 Thema: Migrations- und Integrationspolitik 
 

Jahresabschlussfeier 
 Di, 30.11.2010 
 19 Uhr 

Café SternChance (voraussichtlich) 

 

Termine 
 

Kontakte im Distrikt E-Süd 
 

Kontakte im Distrikt E-Süd 
 

Distriktsvorsitz: 
  Oliver Trede                                                        Fon: 40 19 53 63   
                                                                                                        Mail: tredeo@web.de   
  
Stellv. Distriktsvorsitz  
   Petra Löning                                                             Fon: 49 10 339  
                                                                                                        Mail: petraloening@web.de   
  
Redaktion Steife Brise  
  Jule Kaspras                                                                         Fon: 42 10 62 04                                                          
                                                                                Mail: julekas@mac.com   
  
Arbeitskreis Grundsatzfragen/Migration  
   Oliver Trede                                                                 Fon: 40 19 53 63 
                                                                                  Mail: tredeo@web.de  
  
Arbeitskreis Politik vor Ort 
  Kristin Biesenbender                                                      Fon: 46 06 94 90  
                                                                                         Mail: kristin.biesenbender@web.de   
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Terminvorschau November 2010: 
 
 

Die Jahresabschlussfeier mit Speis & Trank und Ehrungen haben wir 
dieses Jahr am 30. November. 

Wo, wissen wir noch nicht. Vorschläge werden gerne entgegengenommen! 
Mehr dazu in der nächsten Steifen Brise. 

 

Wir gratulieren zum Geburtstag im September 

und wünschen viel Gesundheit: 

 
Angelika Mertens, Hans Joachim Witte, Rosemarie Eckert-
Homjakof, Christoph Drösser, Gerd Behrens, Eckhard 
Schladt, Joachim Westphal, Reinhard Voigt, Claudia Christ, 
Malte Weiß, Michael Schaaf, Ingrid Maibaum, Burkhard 
Kliche, Hans-Peter Jansen, Kristin Biesenbender, Andrea-
Ilona Debes, Carsten Holm, Ole Niemann, Christian Schulz, 
Matthias Wuehler, Florian Rauch. 
 

 

Und ganz besonders herzliche Grüße zum 

runden Geburtstag senden wir: 

 
Katrin Stolle zum 50. und 

Joachim Pradel zum 60. Geburtstag! 

Steife Brise 
 
Redaktion: 
Oliver Trede & Jule Kaspras  
SPD-Distrikt Eimsbüttel-Süd  
Helene-Lange-Str. 1, 20144 HH  
Vertrieb: Per Email oder Post 
Druck: K-Kubrik, Aufl.: ca. 160  
 

 

http://eimsbuettel-
sued.spd-hamburg.de 
 

 

  

Geburtstagswünsche 
 


